
Freitag, 24. Mai 2013 / Nr. 118  Neue Zuger Zeitung Zuger Gemeinden  24

Liebe unter Fischen 
Anrufbeantworter von Alfred Firn-

eis. Bitte hinterlassen Sie keine 
Nachricht. Ich rufe nicht zurück.» 
Diese Worte hat die Verlegerin Susan-
ne Beckmann wiederholt von Firneis 
zu hören bekommen, und da er auch 
auf ihre SMS nicht reagiert, beschliesst 
sie, bei ihrem Autor zu Hause nach 

dem Rechten zu sehen. Die Fenster 
seiner Wohnung sind geschlossen, vor 
seiner Wohnungstür stapeln sich Zei-
tungen. Nach wiederholtem Klingeln 
öffnet er endlich die Wohnungstür und 
lässt sie nur widerstrebend in sein 
Reich. Sein Heim gleicht eher einem 
Schweinestall als einem kreativen 
Rückzugsort eines gefeierten Lyrikers. 

Ausgebrannt und von Selbstzweifeln 
geplagt, gibt Firneis sich mehr und 
mehr dem Alkohol hin. Er behauptet, 
an einer Schreibblockade zu leiden 
und traut seinem Talent nicht mehr. 
Seine Verlegerin ist aber auf neue 
Texte von ihm angewiesen, denn in 
ihrer finanziellen Not hat sie einen 
neuen Lyrikband ihres Stars angekün-

digt. Susanne Beckmann organisiert 
ihm eine Putzfrau, die bei ihm einmal 
gründlich sauber macht, und hofft, 
damit schon einen Schritt weiter zu 
kommen. 

Firneis erklärt sich zudem einver-
standen, ein paar Tage in ihrer ein-
samen Jagdhütte in den österreichi-
schen Alpen zu verbringen. Die Fahrt 
zur Berghütte gestaltet sich schon 
abenteuerlich, da ein Unwetter den 
Weg zu der Hütte nur sehr schlecht 
passierbar macht. Die Behausung ist 
ungepflegt, Heizung, Strom und Was-
seranschluss fehlen, darum möchte er 
am nächsten Tag wieder abreisen. Dies 
ist jedoch nicht möglich, denn die 
Strasse ist nach einem Erdrutsch un-

passierbar, und er muss bleiben. Zor-
nig über die Situation, versucht er, das 
Dorf über einen felsigen Weg zu er-
reichen und stürzt dabei fast zu Tode. 
Dies sieht Revierförster August und 
kommt ihm zu Hilfe. Er rettet Alfred 
aus seiner misslichen Lage und ver-
sorgt ihn mit Lebensmitteln. Eines 

Tages erscheint eine junge Frau vor 
seiner Hütte und hilft ihm, sich seiner 
Gefühle bewusst zu werden. Nun stellt 
sich die Frage, ob Firneis wieder schrei-
ben wird.

Der österreichische Schriftsteller 
René Freund schreibt nicht nur Bücher. 
Auch Theaterstücke, Hörspiele und 
Filme gehören zu seinem Repertoire. 
Für ihn steht die Freude am Schreiben 
im Vordergrund. Das ist bei seinem 
Roman «Liebe unter Fischen» zu spü-
ren. Es ist eine humorvolle Geschich-
te, die aber auch vom Sinn des Lebens, 
der Liebe, der Stille und Freude han-
delt. Gleichzeitig ist auch das Hörbuch 
bei Random House Audio, als gekürz-
te Lesung, erschienen.

«Liebe unter Fischen», René Freund,  
Deuticke Verlag, Wien, 2013. 208 Seiten.  
ISBN: 978-3-552-06209-2. 

Myriam Wirz, 
Bibliothek Ägerital

BUCHTIPP

«Es sind die Meister ihres Fachs» 
CHAM Die Gemeinde ehrt vier 
Vorbilder mit einer speziellen 
Auszeichnung. Mit Superlati-
ven wird dabei nicht gespart. 

MARTIN MÜHLEBACH 
redaktion@zugerzeitung.ch

Der Champion ist eine kunstvoll ge-
staltete Figur. Am Mittwochabend hat 
der Chamer Gemeinderat die Ehrung 
bereits zum sechsten Mal an Personen 
vergeben, die hervorragende Leistungen 
vollbringen. Der Lorzensaal war fast bis 
auf den letzten Platz besetzt, als Ge-
meindepräsident Bruno Werder ver-
kündete: «Es sind die Meister ihres 
Fachs, die nun mit dem Champion 
ausgezeichnet werden.» 

Erste Preisträgerin war Sonja Borner, 
die unter anderem an der letzten Orien-
tierungslauf-Jugendeuropameisterschaft 
in Frankreich mit der Staffel die Silber-
medaille gewann. Sie erhielt die Aus-
zeichnung in der Sparte Sport. Peter 

Clerici sagte in seiner Laudatio: «Wer 
Champion werden will, muss sich auf 
den Weg machen. Champions werden 
nicht geboren, sie müssen hartnäckig, 
zielstrebig und ausdauernd sein.» Das 
ganze Leben fordere immer wieder 
Orientierung und Entscheide und – falls 
jemand einmal die Orientierung ver-
lieren sollte – wisse man nun, an wen 
man sich wenden könne. Sonja Borner 
bekannte: «Erfolg im Sport ist immer 
ein Auf und Ab der Emotionen. Ich 
danke allen, die mir meine Erfolge er-
möglicht haben.»

Den Betrieb mehr als verdoppelt
In der Sparte Wirtschaft ging der 

Champion an die Baumgartner Fenster 
AG. Silvan Hotz betonte in seiner Lau-
datio: «Die innovative und sozial enga-
gierte Unternehmerfamilie Baumgartner 
ist eine der grössten Arbeitgeberinnen 
in Cham.» Mit dem Anfang 2000 neu 
entwickelten Minergie-Fenster Saphir-
Integral habe sie ihren Umsatz derart 
gesteigert, dass die Mitarbeiterzahl von 
80 auf über 180 angestiegen sei und 
neue Produktionsräume hätten geschaf-

fen werden müssen. Stefan Baumgartner, 
sichtlich beeindruckt von der Laudatio, 
sagte schlicht und einfach: «Ich danke 
allen unseren Mitarbeitern für ihre her-
vorragende Arbeit.»

Für den Nachwuchs da
Jermaine Bauer ehrte den seit 2004 

im Ruderclub Cham als Coach und 
Cheftrainer wirkenden Fabian Freimann, 
der den Champion für seine Nach-

wuchsförderung erhielt. Wie Fabian Frei-
mann, der im vergangenen Jahr rund 
1500 Stunden ehrenamtlich für den 
Ruderclub Cham tätig gewesen sei und 
nebenbei den Bachelor und andere 

Ausbildungen geschafft habe, verdiene 
Anerkennung und Respekt, unterstrich 
Jermaine Bauer zu Recht.

Landwirt Joe Hausheer durfte den 
Champion für seine ausserordentlichen 
Verdienste in der Sparte Natur, Umwelt 
und öffentlicher Raum in Empfang neh-
men. Alois Frey, der ehemalige Direktor 
des Gutsbetriebs Schluechthof in Cham, 
bezeichnete Joe Hausheer als «gross-
artige Persönlichkeit mit einem ausge-
sprochenen Flair für die Tier- und Pflan-
zenwelt». Die höchste Auszeichnung 
«Betriebsmanagement», die der Schwei-
zer Braunviehzuchtverband an nur gut 
1 Prozent der Brown-Swiss-Züchter ver-
gebe, würde Joe und Silvia Hausheer 
vom Hatwil praktisch jedes Jahr ver-
liehen. 

Verdientes Lob
Moderatorin Silja Husar, die humor-

voll und charmant durch die Preisver-
leihung führte, verdient ebenso ein Lob 
wie Patrick Oetterli (Gesang) und Made-
leine Nussbaumer (Klavier), die das 
Publikum mit hochstehenden musika-
lischen Einlagen beglückten.

Sommergefühle 
CHAM red. Im Atelier «fraue-
kunscht» an der Obermühlestrasse 8 
sind heute und morgen die Bade-
nixen los. Die Künstlerinnen Jean-
nette Micheli, Karin Pasamontes, 
Anita Walser, Angelica Bär, Vreny 
Barmettler, Andrea Suter und wei-
tere kreative Menschen zeigen ihre 
Werke. Die Ausstellung «Sommer-
feeling» ist heute von 17 bis 21 Uhr 
und morgen von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. 

Musikwettbewerb 
HAGENDORN red. Morgen Samstag 
zeigen 160 Kinder und Jugendliche 
der Musikschulen Cham und Hü-
nenberg, was sie auf ihren Instru-
menten alles können. Der gemein-
same Wettbewerb der Musikschulen 
dauert von 8.15 bis 15.45 Uhr. Um 
16 Uhr ist die Abschlussveranstal-
tung mit der Prädikatsvergabe. Der 
Wettbewerb findet im Schulhaus 
Hagendorn statt.

Strasseneröffnung 
UNTERÄGERI red. Im Gebiet Zimel 
wird die Gemeinde in den nächsten 
Jahren stark wachsen. Die Korpora-
tion plant dort eine grosse Über-
bauung. Morgen Samstag wird die 
dafür nötige Erschliessungsstrasse 
eingeweiht und eröffnet. Um 10.30 
Uhr findet bei der Kreuzung Sprung-/
Zimmelstrasse die offizielle Feier für 
die Ahornstrasse statt. Das Fest wird 
umrahmt von der Feldmusik, dem 
Comedy-Duo Twinlikes und einer 
Oldtimergruppe. Um 12.15 Uhr gibt 
es Gratis-Risotto und Korporations-
wurst. Bis 15 Uhr gibt es ein kleines 
Rahmenprogramm.

Jugendmusik spielt 
BAAR red. Heute und morgen 
Abend treten im Gemeindesaal die 
Jugendmusik Baar, die Band Young 
Winds und die Tambouren auf. 
Unter der Leitung von Sandro Blank, 
Xaver Fässler und Hugo Reichlin 
spielen die Formationen der Musik-
schule Baar schmissige Unterhal-
tungsmusik. Die Konzerte starten 
um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es 
gibt eine Kollekte. 

Vortrag im Spital 
BAAR red. Die Informations- und 
Beratungsstelle Palliativ Zug organi-
siert heute Freitag, 20 Uhr, einen 
Vortrag zum Thema «Bitte lasst mich 
sterben» von Andreas Kruse. Das 
Referat findet im Kantonsspital an 
der Landhausstrasse in Baar statt.

ANLÄSSE

Rudertrainer 
Fabian Freimann 

(links) wird von 
Gemeinderat 

Markus Aeby für 
1500 ehrenamtlich 
geleistete Stunden 

ausgezeichnet. 
Bild Werner Schelbert

«Champions werden 
nicht geboren, sie 
müssen hartnäckig 

und ausdauernd sein.»
PETER CLERICI ,  

LAUDATOR 

NACHRICHTEN 
Kunstkiosk erhält 
10 000 Franken
BAAR red. Die Genossenschaft Mi-
gros Luzern hat im Rahmen des 
Migros-Kulturprozents einen neuen 
Förderpreis lanciert. Zu den ersten 
Gewinnern gehört auch der Kunst-
kiosk Baar (wir berichteten). Nun 
wurde bekannt, dass der unkon-
ventionelle Ausstellungsraum am 
Kreuzplatz als einmalige Starthilfe 
10 000 Franken erhält. Das Geld 
soll für weitere Veranstaltungen  
im wenige Quadratmeter grossen 
Raum genutzt werden.

Kanalisation  
wird gereinigt
ALLENWINDEN red. Die Gemein-
de Baar nimmt derzeit den Zu-
stand der Kanalisationsanlagen auf 
und reinigt sie. Rund vier Wochen 
lang sind die Reinigungstrupps 
nun in Allenwinden im Einsatz. 
Während der Arbeiten können Be-
hinderungen auf den Strassen ent-
stehen. Private Grundeigentümer 
werden von der Gemeinde gebe-
ten, der Reinigungsfirma Zugang 
zu den Grundstücken zu gewähren.

FDP hat neuen 
Präsidenten 
OBERÄGERI red. Weil der bisherige 
FDP-Präsident Marc Stampfli nach 
Baar gezogen ist, mussten die Ober-
ägerer Liberalen einen neuen Partei-
leiter suchen. An der Generalver-
sammlung vom 21. Mai haben sie 
Peter P. Held gewählt. Held wohnt 
seit rund 15 Jahren in Oberägeri und 
betreut Beratungs- und Verwaltungs-
ratsmandate in der Finanzbranche.

Reto Hürlimann ist Vize
Die Partei hat auch einen neuen 

Vizepräsidenten. Dieses Amt hat Reto 
Hürlimann übernommen. Hürlimann 
ist in Oberägeri aufgewachsen und 
als Unternehmer im Bereich Trans-
porte und Kanalservice tätig. Der 
Vorstand wurde zudem mit Gabriel-
le Plüss verstärkt, die auch Mitglied 
der Strategiekommission Oberägeri 
ist. Der neue Gemeinderat Marcel 
Güntert ist in die FDP zurückgekehrt 
und wird von Amtes wegen ebenfalls 
in der Parteileitung Einsitz nehmen.

An der Generalversammlung wur-
den zudem die Schwerpunkte der 
Partei für die nächsten Jahre disku-
tiert. Kantonsrätin Barbara Strub und 
Gemeindepräsident Pius Meier stell-
ten die Projekte vor, die derzeit kan-
tonal und kommunal aktuell sind. 
Ausserdem hielt der Menzinger FDP-
Nationalrat Bruno Pezzatti ein Referat 
zum Thema «Baustelle Sozialversi-
cherung».




